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GEridheint taglich Nadhmittags
mit usnahime ber Sonn= u. Feievtage.
Wbornsnementdpreis
viextelfahrlich fiir Halle und durd
Dbie Poft begogen 2 Mart,

31-i¢ttlou5}rd§
fitr die viergejpaltene Corpus-
Beile oder deren Roum 15 Pfg.

Balleldyes

Achtsigfter Sahrgang.

Amiliched BVerordnungdblait fiiv vie Stadt Halle und den Sualfreid.

Sm Selbfiverlage b8 Magiftrats ber Stadt Halle.

Beilagegebiihren 9 Mark

. Jnferate

N fitr die niditfolgende Nunuey

O ‘ Bejtimmt, twevden 6is 911hy Bor-
i mitags, ardfeve Dagegen Tagl

suvor exbeten.
Snierate befbrdern jEmmilicge
Unnoncen-Bureany.

Sonntag, den 28, September,

1879.

9 Bes und W Y

f fite Inferate unb Abonnements bei Rob. Cohn, gr. Steinfirafie 73, M. Dannenberg, Geiftftrafie 67, R. Penne, Leivsigerfivafie 77,

L. Dannenberg, Pecvenfirafe 7, E. Trog, fanbuebrfivafie 6.

Mit Ablauf ded Bierteljahres erfuchen wir die
Gighervigen und new himgutretenden bonnenten bes
Tageblattes, ihre Beftellungen auf dafjelbe redht-
geitig erneuern vefp. aufgeben gu wolfen. Anudy it
bag tene Quartal {ind wiv bemiiht gewefen, den An=
fpriichen unfeves Referfreifes an den politifdhen, lofalen
und feuilletoniftifchen Theil bes Tageblattes wolftin-
big zu geniigen.

Der Abonnementdpreis betvigt in unfever Erpe-
bition fotie bei fimmtlichen faiferl. Poftanftalten fiir
bag Quartal 2 Marf.

Befanntmadyungen fiiv die vierfpaltige Beile ober
beren Raum 15 R-P.

Die Wnmgeigen erbitten wir und {piteftens 6is
9 Ubhr Morgens, ba fie muw in diefem Falle in die
an pemfelben Nacymittage erfdheinende Nummer Auf
nabure finben fdunen.

JRed. u. Grped. ded Hallejdhen Tageblatts.,

Telegraphijhe Depeidjen.

Berlin, 26. September. Sr. Maj. gedecite Kovvette
,eipaig”, 12 Gefdjiike, Kommandant Qapitin 3. S. Pajchen,
ift am 23. b. von Plhymouth nad) Kiel in See gegangen. —
©v. Maj. gebectte Kovvette , Pring Adalbert”, 12 Gefohiie,
Sommandant Kapitin 5. ©. Wac-Lean, ift am 26. Jult
vor Hafodate eingetroffen. — Sr. Maj. Glattbed’s-Rorvette
JLuife”, 8 Oefdyiige, Rommanbant Korvetten-Rapitin Sche
ving, ift am 5. Augnjt von Yofohoma nac)y Hatodate i
See gegangen.

Wets, 26. September.  Se. Miajejtit ber Kaifer ift
heute Weovgen 9 Ubhv mittelft Crtrazugs nady Baben-Baben
abgeveift. Bur Vevabjdhizbung waven ouf dem Babhnhofe
anmefentd ber Gouverneur, Graf o. Schverin, mit dev ge
fammter @eneralitit der Garnifon, ber Bejivtdprafivent
Breihery v. Reigenjtein und die Spiken der Civilbehrben,
weldie ben Raifer auch bet feiner Anfunft begriift Gatten;
audy eine Amgahl Damen von Diftinftion Hatten fich auf
et Babhnhof eingefunden, um dem Kaifer ihren Abfchieds-
aruf davgubringen. Der RKaifer fhrad) nodmald fitv ben
ihme beveitetenn glénsenben Gmpfang feine Bergliche Un.
exfermung aué und bejtiey davauf den Salonwagen.  Dex
Oberprifivent b Mbller fhlof fich der Begleitung bes
RKaifers an.

Strajburg i. G., 26. September. Se. Majetit
Der Raifer traf mittelft Cytvaguges um 12 Uhr 30 Minu-
ten Mittags von Wes hier ein.  Bur Begriifung Sr. Via-

jeftiit waven am Bahnhofe anwefend: Geneval v. Frvanfech,
der @ouverneur v. Schioph, Oeneval Bauer, bdie Offisiere
be8 ©tabes, Oberftlieutenant v. Scholten, Oberjtlientenant
. Gfenjteen und dev Polizeidiveltor v. Salbern. Se. Moo
feftdt vevlteR in feinen Wantel gebiillt den Wagen, gleich-
seitig audy Sfre fonigl. Hoheiten Ddie Primgen Kavl und
Albrecht, bev Grofhersog von Baden, fowte dey Oberpriifi-
bt von Mbller.

— ©e. I I Hobeit dev SKronpring war bereitd um
11 Upr 45 Minuten Bovmittags von Sasrburg Fommend
mit Dem Suge von Wvricourt eingetroffen, auf demt Bahi-
Gofe von dem Geneval v. Franjeclh und dem Polizeivivettor
v. Salbern begritft wotben und ofne den Wagen zu vers
loffen iiber Appenweiler nady Offenbury tweitergereift.

— PBring Karl von Preufen, Inhaber Des Hiefigen
Wlanen-Regiments Nr. 15, fuhr mit dem Kommanbdeuy
Deffelben, Obexftlieutenant von Seholten, nady befjen Wolh»
nung, wo dev Priny Adfteigequartier nimmt.  Der Pring
bejichtigte Nacymittags bie Ulanentafevne und bdinivte dann
mit dem Offizierforps De8 Regiments. Wiovgen Wittog
12 Uy gedentt der Pring nach Konjtany absureifen.

— Priny Albrecht fubr um 1 Uhr mit dem Schnells
suge iiber Vainy nachy Bevlin.

Baden=BVaden, 26. September. Se. Majeftit der
Raifer ift mit dem Grofhersoge von Baden i bejten Wohl-
fein heute Nacdymittag 2 Uhr Hier eingetvoffen.

Wien, 26. September. Der Kaifer Hat Geute jimmts
lide in Wien onwefende ungarijche Minifter empfangen,
mwobei et ~ nemernannte Minifter am Hoflager, bisheriger
Seltionddef tm WMinifterium deg Aeufern, von Ovezh, bden
Gid leiftete.

— 3n dem Deute ftattgehabten gemeinfamen Winifter-
vathe, welder 4 Stunben dauevte, wurden die Befchlisfie
ber gemeinjomen WMinijter-Ronfevengen vom Raifer fani-
tionivt.  On Bejug auf die Adbminijivation dey offupivten
Qinber foll Den Legislativen ein Gefegenwurf unterbreitet
werben, in weldjens ber den Delegationen fowie ben Parla-
mentent in biefen Fragen gebithrenve Einfluf préisifict wird.
Die in Ausficht ftehende Befferuny des wirthidhaftlichen
Berhiltniffes su Deutfchland wuvbe lebhaft erbrtet und in
Betreff des ablaufenden Handeldverivages mit Frantreich
wurbe eine Bertinbigung evyielt. Jn ben itbrigen Fragen
wurvert fammiliche wvon den beiden Regierungen gemachien
Borfchlige angenonmen.

— Die , Wiener Abendpoft” fiigt einemt gefivigen
Netitel Dev , Novdb. Allgem. Beitung Folgendes bimpu:
Wit nefmen von ben Bemerfungen bded hervovsagenden

Dlattes dem vollen Wortlaute nady Ak, Durch biefelben
bat auch bie bet uns all i j Anjch g eirtent
Haverr, trewen unb bevedten Ausdeud gefunben. Die Hal-

tung bev ditevveichijhen und ungavijchen Preffe wifrend der
leten bebeutungdoollenn Tage darf indbefondeve alg ein
Beugnif dafiir geltenr, daff bie Ausfiihrungen von dey vollen
Ditvafchaft, welde die , Uebereinjtimmung der Friedens-
Politit beiber Jeiche” undb dad , wohlwollende gegenieitige
Bevftandnif dev Wivthichaftsintevefien” neuerdingd erfalten
abert, des fympathifchiten Wieberhalls in Defterreicdh-Ungavn
ficher fein bitrfen.

— Bie die , Wiener Abendpoft” vernimutt, witd der
©vaf Beuft in ben esften Tagen bded Oftobers auf feinen
Poften in Poris suvitcdfefren; die Weittheilung der Blitter
von einent Deoovjtehenden Wedhiel in der Befesung Des
Parifer Botidafterpoftens find obne Begriindung.

Berw, 26. September. Die Nationalbahn wurde von
dem Bunbdedgevichte dem interfantonalen Comité zum Stei
gerung8angebote von 4410000 Fres. jwerfannt.

Butavejt, 26. Ser Wie in pasl ifchen
Sueifen verfautet, Habert von ben fieben suv Prifung der
Regierungdooriage betreffend die Sudenfrage niedergefesten
Settionen fid) fechs filr ben Entwurf ausgefprochen.

— Die Mitglieder bes8 Senats und der Deputivtens
fammer find gegentvirtig in Den Seltionen mit dev Pritfung
ber egierungdvorioge Defchiftigt. Bon der rumdnijchen
Preffe wird der Entwurf in verjdyiedener Weife formmentivt.
Dev , Timpul” fchreit, die Oppofition fei entjchloffen, ben
Gntwurf gum Fallen zu bringen, das Blatt bevechnet, baf
die Regierung, um bdie evforderfiche Bweidvittel-Majovitdt
au evlangen, aufer Den bereit erfangten Stimmen nod)
mweiteve 11 Gtimmen gewinnen wmiffe. Die ,, Romania
libera” bemitht fich nachzuweifen, baf Der Cntwurj mit dem
Programme s RKabinets in Wiberfpruch fee. Dex
o Binele Public” fritifirt Den Entwurf vom nationalen
Stonbpunite und gelongt 3u denjelben Schluffolgerungern
wie der ,Timpul, , Romanul” und , Telegraphul” ent-
wideln bie von ben Fithrern ey fonfervativen Pavtei wifh-
vend Der Rammerbebatten itber den Majorititsenturf ge-
madytenn Grflivungen und fordern die aufrichtig Libevalen
auf, bie Regierung su untevititgen, um bie durc) die Oppo-
fition bebvohten libevalen Snititutionen des Lanbes zu fichern.

Peterdburg, 26. September. Das , Journal de St.
Pétersbourg” evflavt die Weldung deg , Reuter'jchen Bureaus”
aug Gimla, daf die vuffijchen Truppen tn einem Jufammen-
ftog mit ben Turtmenen gejchlagen feien unbd einen Vevluit
von 700 Tobten erlitten hatten, fiiv unwafhy. Nady ben
neueftenn von dort Dievher gelangten Nachrichten Bitten int
Gegentheil bdie tuffifden Truppen einen bebeutenden Erfolg
etvingen.

— Bie ber ,Golos” meldet, ift der Generalgouver-
neur von Tuveftan, Kaufmann, geftern nady Livadia abge-
veift unb with in 14 Tagen hievher juviidiehren.

Verhiingunifje.
Novelle von F. L Reimar.
(Fortfesung.)

Den Hevzog Hotten die Regierungsgefhifte nody an
demielben Tage, wo ouch Daffand und Edmund abgeveift
waven, geswungen, Rubitatten wieder mit dev NRefideny su
vertaufdien, und ev Batte fich feither mit den Nachrichten
Degniigent miifjen, die ifm taglichy itber Das DBefinben des
Pringen sugefandt wurden. Des Pringen Auftand Hatte
fich nicht verjchlimuert, vielmeby: mandhe Shmptome, welde
Den Aevsten ifve verbingnifvollen Ausfpritche in ben Wund
gelegt Hatterr, waven verjhwunden — — war denn nidt
amt @nbe nodh Hoffiung, daf fie fich getufcht Haben fonn-
ten, Doft eine Hevjtellung, wenigitens bie lingere Crhaltung
feines Qebens mbglidy blieb ?

Die Froge war gewagt und von den Betveffenden
jum Minbeften nicht mit unbebingter Entichiebenbeit vey-
neint worben — — etwad von Der Laft, die auf des Bae
ter8 Brujt gelegen Hatte, war gewidben, und etwas freier
fonnte fid) darum auch feine Stivn jeigen, al8 ev feute
wieber etmmal m Begriff ftand, an dag Lnger Hes Sohies
31 teten.

Das erjte Wieberfefen wav dazu geeignet, feinen Blid
o) mehr aufgubeitevn.

Das war wabhrlich nicht ey Anblict eines Todfvanten,
ben Stephart davbot!  Biel eher fonnte man davan wei-
fel, ob berfelbe fich wirllich in einer nur bebentlichen Lage
bejombe. Diefer freudig-glimgende Blict dber Augen —
bies Jnfarnat dev TWangen: geugte dag Ales nicht wvon
eiiey im ©vunbe gefunden RKomftitution? —  Auch der
frifche Ton der Stimme durfte den Fiirften evfveuwen, und
fo vevbreitete fich ein Quideln {iber feine iige, ein Licheln,
vor Dem bie Hevgogin und Johanng, welde feine Bedeutung
cvviethen, fich fmmerhin abivenden muften.

Yeonore Hatte die Miienen Ded Herzoas nicht beobachtet ;
fie war nuye befliffen gemwefert, hm ben Blog eingurdumen,
e ev ihrer Weeimung nach wiinfchen mufte, ven yuv Seite
feines Sofhnes. Er jeboch twebhrte ihr.

Dleiben Sie neben Stephan, mein Qindl” fogte er
giitig. 3 Habe e8 ja jegt erfabrem, Daf ifm nur von
Shnen tommen fann, was er bebarfl”

Bapa, i danfe divl” flifterte Stephon gliidielig,
wibrend dag junge Miidbchen fich {till unbd jugleich Demiithig
vov Dem Fiiviten berneigte.

Der lepteve jagte nun gleidy Davauj Beiter zu feinem
©ofne, baf er, wenn er {dhon die Gabe, weldye er ihm
neulidy bavgebrad)t Habe, nicht iiberbietenn fomme, doch audh
beute nicht mit leeven Hinben gefommen fei, und darauf
breitete ev ein Papier vor bem Pringen aus, bei deflen
Durchblict biefer einen freubigen Raut nicht zu unterdriiden
vermodyte, wihrend den Damen aug dem Viunde des Gebers
pie Grildvung ward, baf bdag Blatt ben AbjhIuf eines
RKaufé verbitrge: ev BHabe jene italientihe Billa an dem
genuefijchenn Golf, in welcher Stephan bden Winter zuges
bracht, evmwerben laffen undb diefelbe ihm in diefern Anugens
blid ju freier Venugung ibergeben. ,Wiv Haben e8 freilich
evleben mitffen,” fiigte ev ldchelnd Hingu, ,baf ev die Rait,
weldhe wiv ihm Dort bereiten wollten, verfchmdbte, aber wer
weif, 0b ihm bie Stétte nun body nicht gum Aufenthalt ge-
fallen michtel"

»3a, Papa, du Haft vecdht, und id) verftehe dichl vief
ber Pring begeiftert aus. ,Dovt in Borbighera, in ber
PBilla, bie von Whyrihen und Oleandern umibrdngt ift, dovt
foll unjeve Heimath fein, Leonove! Jb twill fie div — du
follft fie miv gum Pavadiefe {daffen! — O, es ift fchim
port — i) wufite ed imumer, aber ich fonnte der Schinbeit
nidt frob werben, weil du nidht bei miv warft! RNun werden
wiv fie sufamuten gentefen! Jch febe dich neben miv auf dem
Altan, den die weifen WMavmovidulen tvagen — hinter uné
vagen bdie Berge — ihre Hohen Hiupter find mit Schnee
bedectt, und wvon ihnen nieder ziehen fich die Wilber mit
immergeiinem Qaube.  Die Bliithen der Drangen fenbden
ihre Ditfte su und empor und die golbenen Friichte fehen
wiv glithen !’ —

Seltfam Haftig tlang feine Stimme, und die Erregung
brannte auf feinen Wangen.

Stephan, fdone dichl” tdnte die bejovgte Bitte der
Hevgogin, und Fugleich [ief Reomore, um feine Aufges

vegtheit ju Befchichtigen, ifve Hand fanft iiber bie feine
gleiten.

Gy achtete aber auf beibed nicht; wie in entyiicttes Hin-
fchauenr verloven, wanbdte er fein Houpt dem Lchte entgegen,
pad durd) bie hohen Fenjter in dag Gemach drang und bie
Strahlen bi8 auf jein Rubelager warf.

»Bov ung liegt dag iweite, Dad majeftitijche Waeer,”
fupe ev fout, ,bie Gonne glingt auf jeine Wellen nieder,
bof fie funfeln und Bligen. Die Waffer Heben fich und
fie fallen in ewiger Schbnfeit. Und itber ung wlbt fich
ber Himmel immer blaw — feine Nebel umyiehen ihn —
eg ift alle8 Rlarheit — —*

Gr Datte anfangs rafd), dann langjamer und am Ende
foit {tocfend, immer aber nod) mit freudigent Ton und freu-
digem Untlit gefprocdien; nur bag lepte Wort fam faum
nod) verftanblich heraus, und was ihm folgte, way ein un-
avtifulivter Qaut, ber fich ploglich felifam beifer aug feiner
Qeple vang. Bugleich fubr feine Hand mit einem Frampf-
Baften ®riff nad) dem Dergen; feine Lippen, feine Wangen
wutben bleich unb fein eben noch foch aufgerichietes Houpt
fant Bintenitber.

Gine Sefunbe, vielleicht auch eine Halbe nur, way Alles
ftumm; Dannt {ief fid) ein Ton Hiven, ber duvch bas iweite
Gemad) hingitterte, ein eingiger nmur, ein leifer, abey ev Hang
fo weh, daf man glauben fonnte, mit {hm fei in biefem
Nugenblid ein Hery gebrochen.

Der Lut war aus Leonovens Wunde gedrungen, fie
jelbft aber neben bem Primgen niedergefunten; ihr Haupt
Hatte fid) gegen feine Brujt gedriidt. =

»Stephan '’ tief der Hevzoy erichroden aug. ,Was
bebentet Dag? wanbdte ev fichy an Ddie beiden Frauen, bdie
noch aufer ithm im Bimmer waren.

Die Hersogin war vajdh ju ihrem Sobue Hingeeilt und
batte ficy iiber ifn gebeugt. Num erhob fie fich und wankte
3 ihrem Gemabl.

Biv haben unfeven Sobhn veyloven, Kav(l” bebte o8
von ifren Lippen.

,Die Erde hatte ihm Gy Hichftes geboten — nun it
ihm die Seligleit geworden, die ewig wibrt!” fagte Sohanna
Leife und feievlich. (Boxtf. folgt.)




— Der Minifter ves Jnnern, Maloff, Hat demt Jou-
nal ,Ruffaja Prawda” bdie jweite Vevwarnung ertheilt und
oer tujftjen ,©t. Petergburger Feitung” fowie ber , Nowoje
Wremta" den Strafenverfauf entjogen.

London, 26, September. Dem , Reuter'jchen Bureau
wird aus Kapjtadt vom 9. b. gemelvet: Die Antunit ded
Kinigs Cetevaho wird fHindlic) bhier erwavtet. Geneval
Woljeley ift in Utvedht eingetvoffen. Sdammtliche Hinpt-
linge ber Bulus Gaben fich ven Englindern unterworfen.

Berlin, 26. September.

— Nidit blog bie Ruffen, audh die Italiener find un-
gebalternr und ingrimmig ob ber Wierer Gnivevue. Der
yémijhe Sovvefpondent des ,Berl. Tagebl.! telegraphivt aug
Rom baviiber wie folgt:

;. Hier Pevefcht Verftimmung, weil Bisdmard den ita-
lientjchen Botjchafter in Wien nidht, dagegen aber Karbi-
nal Jacobint bejudhte. Die , Opinione” und ,, Nagione ” 2
fagen, Bismavds Bejuc) in Wien fei muv dag Borjpiel fiix
ie finftige Abrundung Deutjchlands und fitv die Berlegung
bes Schwerpunttd Oefterreichd nach demt Ovient.  Alle Bei-
tungen menien den gegenwdvtigen Augenblic folgenjdhwer;
jebev Staat mitffe fich auf grofe Ereignifje vovbeveiten.”

Num, fo jhlimm diivfte e8 fitv den evjten Augenblict
nicht wexben.  Aber bie Staliener Haben dDag gamy ridtige
Oefiihl: Unfer Verhalinifp u Oejtevveich vaubt ihnen jede
Ausficht auf die Crlangung von Waljdyehrol mit deutfcher
Aujtimmung und die Verjdhnung mit dem Batifan ftelit
den Befiy von Rom felbjt in Frage, fiiv ben Fall, dbaf fie
fidh femal8 auf eime antideutiche odev antivjterveichifche Koa-
lition einlajfer. 36 Uebelwollen wird aber dhwerlich lange
vorbalten. Dat man dod) auch in Franfreich und Rupland
begomen, ein wenig Wajfer in den Wein beg Gvolle und
Sngrimimes zu giefen. Was Rufland anbetrifit, fo Hat der
ebent nach Beterburg von einer Urlaubsreife auviicigefehrte
Diinifter deg Jnmevn, NMiafoff, bem Sournal ,,Rupiaja
Prawda' die sweite Verwarmng evtheilt und der vuffijchen
»©t. Petevgburger Beitung fowie der , Nowoje Wrentja "
ben Strafenvevfauf entjogen.  Man weifi, daf bdiefe dret
Blitter an Deutfdhenhaf undb Deutfhenfeize dbag Didgliche
leijteten.  Uber auch in Franfreidh vuft mon juvic. Am
Mittwody Abend brachte die offiyitfe Paifer ,, Agence Havag”
benn Tept einev Rede des WMinijters ded Snmern, in der o8
slemlic) drofend Gief: , Wiv wollen den Frieden, wiv wollent
nid)ts al8 bas, wenn aber trgend wev etwas Andeved wollen
follte, fo finb wix bereit.”” Heute evklivt nun diefelbe offisivie
o Agence Havag”, die vom Wiinifter Des Jnnern, Lepére,
ouf dem Fort LWwmont bet Montbéliarh gefprochenen BWorte
feten 16t ungenau mitgetheilt worden.  Der Minifter Habe
in feiner 9Rebe lebiglich bdie vefervirvte und friedliche Politit
bev Jtegierung bevvovtveten laffen unb Ddiefe Politit von
Neueny beftitigt.  Wie man fieht, jucht man die Drohung
fetst abjuleugnen und e8 ift died jedenfall§ eine Folge bes
Oefprichs, welches Fitrft Bismavrd in Wien mit dem frans
itfcyen Botichafter gehabt. Sn England bdagegen, wo man
mit bemt politijhen Theil ber Wiener BVorgénge fefr ju-
frieven ift, fcheint man Den Dovtigen Ganbelpolitifchen Be-
fprechungen aug guten Gviinben weniger freundlicy gefinnt
3u fein.

— Jm Anjchluf an die im Suli v. I dem Bunbes:
tath vovgelegte Ueberficht iiber bie Einfiihrung des aug den
Berathungen denticher Staats~ und Privatbahnen hervorge-
gangenent einbeitlihen Tarifiyftems find in einer bem Bun-
Dedrath meuerbings Buj ftellung untey

unb onberen Dergleichen evangelijchen Anftalten und BVeys
einerr, tweldhe wede drifilicher Liebesthitigheit verfolgen,
sugebracht Hat; denn bie Befchdftigung bei allen diefen Ane
ftalterr unb Beveinen, felbft wenn dicfelben RKovporations-
vechte eviorben Haben, Lift dag Rritevium bes Bffentlichen
Kivdendienites vevmiffen, duvch telchen bie Anvechmmgs-
fibigfeit bdev geleifteten Otenfte bedingt {t. €8 ijt aber
nidht qu Liugren, daf die i diefer Weife befchiftigten Geift-
lichen Die Arbeit Der evangelijehen Rivdpe wefentlich fordern
Gelfen. Dagu fommt, daf fie fiix ihre Hiiufig vecht ehive-
vent Dienfte tmmer nur ein Livgliches Cinfommen besiehen,
und Daff in bent i Rebe ftehenben Stellen fajt fibevall nuy
Mnner vort nicht gewdhulicher Tiichtigeit und Begabung
Beviwenbung finben fonnen.  Soll biefen Geiftlichen auch
i Butunft die Anvechmumg ihver Lei dem wvorgedachten An-
ftalten und BVeveinen suviidgelegten Dienftzeit auf Hag kv~
lidhe Dtenftalter verfagt und dadurch vas Ginviiden in bie
Hoher dotivten Pfareftellen evfchwert twerben, fo fteht zu
befiivchten, baf jeme Unjtalten und Veveine geeiguete Men-
ner faumt nod) gewinmen, gefchweige den auf eine lingere
Reihe von Jabhren an fich feffeln werden. Die evangelijdhe
Stivdhe wiivde daun abey bei der Crfiilfung ihver Aufgaben
fernerhin ey Avbeit ihrev eifvigiten und treuejten Mithel-
fev entbefren miiffen. Gndlich entfpricht e8 der Billigteit,
baf eben o, tote Den Wavinepfaveern fily die Anjtellung
in einev Pavochie die Beit des wivtlichen Seedbienftes dop-
pelt gevechnet wird, auch denjenigen Getjtlichen, weldhe vomt
Obertivchenrath in  evangelifhe Gemeinden  auferhalb
Denutjchlands ausgefandt worben {ind, die bovt im fivd-
lichen Dienjt jugebrachte Beit bi8 sum doppelten Betrage
auf bag Dienftalter angevechnet iwerden Ddarf, wenn ihre
Thitigeit eine befonders anjtrengende unbd gefundheits-
gefihrdende gewefent ift.

Aus Halle nud Hmgegend,

— Uuf bie Sdyanpenr, Ihr Wiibler! Keiner fiume,
Reiner fehle! Am 80. September wird unjere nidite poli=
tifhe  Bufunft fich enticheiden. Niemand Hat dad NRecht,
nachher zu Ilagen, wer tm entfheidenden Momente jeiner
Pilicht nicht geniigte. An jeden der Urmwdbhley fritt jelit die
exnfte Mahnung heran, am 80. September in feinmenm Be-
sivke gur telle ju fein. Gine vege Betheiligung gevade an
et biesmaligen Wahlen witd bem Wablireife zur Ehre
geveichen! —

Wiv evfuden unfeve geehrien Lefer in bder
Stadt und im Saalfretfe, von bem Ausfalle
beyr Wahlen fo zeitig als mbglidh ung Nadridt
3u geben. Gtwaige Koften wevben gevn evitattet.

— Dorgeftern Abend gegen 11 Uhr wurbe der Krane
fenwdrter Oneift auf dem Domplagge von Dem Arbeiter
Oorgad mit einem Stoce dermafen unverhoffter Weife

{chlagen, Dafi ex 08 hinfiel. Dem erbeigeeilten
Wiadpter gelang eé fofort den Gorgas feftyunehuen. Gliict-
lichermeife hot bev Sranfenwdrter feine erfhebliche Verlepung
Dbavongetragen.

B. Diving S. Paul 2 §. 2 M. 20 T, Buime, Mt
lidhereg 7. — Der Reftauratenr Adolph Bihmelt, 55 3.
6 M. 5 T, Gelbjucht, Rathhausgaffe 13.

o Berigt

Ded Selvetiivd des Biivfeuvereind su Halle a/S.
am 27, September 1879,
Preife mit Ausfhluf ber Courtage.

LWeizen 1000 kg geringere Sorvten 190—194 M., mittlere und Rauh=
yoeizen 200—206 M., feinere 212—215 M.

Rogaen 1000 kg feft 163—168 Pi.

Gerfte 1000 kg in matter Paltung bei geniigendem Angebot, Land-
gerfte, gevingere 165—175 ., mittleve 180—185 M., feinere und
Ehevaliergerfte 200—220 M.

Gerftenmaly 50 kg 14,50—15 M.

Hafer 1000 kg 135—140 M.

Siilfenfiihte 1000 kg Bictovia-Grbfen 215—225 M.

Ritmmel 50 kg 29 - 30 M.

Mai8 1000 kg Donau- 140 DM., amerifanifder 132 M.

Oelfaaten 1000 kg Jtaps 212225 i,

Stiirfe 50 kg fehr feft 23,50 M.

Spiritug 10,000 Liter-Procente loco unverindert, Kavtoffel- 54,25 M.,
Ritben- 52 M.

Ri6IL 50 kg 26,25 M. geforbext.

Solardl 50 Kifo 7,50 .

Malyfeime 50 kg frembe 4,50 M., hiefige 5 M.

Futtermehl 50 kg 6,25—6,50 M.

Kleie, FRoggen- 5,250—5,50 M., Weizenichaale 4,25 M., Weizen-
griestleie 4,75—5 Mi.

Delfuden 50 kg Yoco uud auf Tevmine 6,75 M.

Rohuder. Dag Angebot trat i diefer Wodhe fiirfer auf, ohne
jeboch hinveichender Raufneigung ju begegnen unb vollog fich in Folge
Defjen ein fucceffiver Preigritdgang von ungefihe 4 1,50,

Die angelegten Preife waven siemlic) unregelmifiig und unter=
fhieb man im Wefentlichen swifhen fofort verfanbdtfihigen Pavtieen
unb folhen mit fuvgen Lieferfrifion. Spiitere Termine Blieben gany
vernadyliffigt.

Umfas 500000 Rilo = 10000 Gtr.

Bou den in Giefiger Gegend im Betricbe befindlidhen Fabrifen
wirb fowofl itber bdad quantitative wie qualitative Crgebnifi ber
Ritbenernte mehrfac) Klage gefithrt.

Raffinivier Buder. Das Gefdhiift verlief wegen anbauernder
Buriidhaltung ber Kiufer audy in diefer Woche ziemlich rubig und
wurben gut theilweife evmifigten Preifen 7000 Brode undb 100 000
Kilo = 2000 Gtr. gem. Juder wmgefeist.

Heutige Notirungen:

Rohauder
filx 100 Rilo incl. je nady Farbe und Kovn.

Gryftallzuder, —_ -
Sornguder, 96% , 63,00—62,60
; L = =
" O e
Rohzuder, 9B o — =
Magprodutte, 94—91, , 54,00—50,00

i 90—88,, ,, 49,00—45,00
Dielafie ofhne Tonme » 840
Raffinirter Juder.
fitr 100 Rilo bei Poften aus erfter Hand.
Raffinade fiein ohue Fak 4 81,00—80,50
p e e, 19,60 19,00

0 mittel ,, n 18,50—78,00

Melis ., 0T
Gemahl. Raffinade mit Fag A 77,00—75,00
»  MelisL , o, 73,00—7250

” we e e
Farin, blondgeld ,, » 70,00—66,00
wau , o, ” T SR

— Dente BVovmittag wurde der Frau Nogeljchmicde:
meifter Holzhaujer von hiev wiederum ein Leber-Povtes
monnaie it iber 13 Mart Jnhalt aus der RKleibevtajche
entwenbdet, besgleichen dev verefel. Tijdhler Beftomwsty ein
folched mit iiber 20 Wart Jnbalt. Beibe Tajdhen -Dieb-
ftaple fanven wieder auf Hiefigem Wodhenmartte ftatt.

Dag foniglidhe Kreiggericht wav gejtern Mittag
in feiner Gejammtheit zu einer Schlufiigung im Schwur-

Liebevanfrahute dev friiferen Ueberficht bie Fortichritte feit
jemer Beit unb ber gegemvirtige Stand ber Angel i
bavgelegt. 8 geht daraud Hevoor, Ddaf bie Lofaltavife Der
gegenwdntig in Deutjchland beftehenven Gifend [
tungen bi8 auf ben Lotaltavif bev ;@eorgs-Marienbiitte-Hase
berger Gijenbabn, weldhe ben bisherigen Giitertavif beizube-
Daltert beabfichtigt, mmmebhr fimmtlich auf Grundlage des
Reformihitems aufgeftelit find. Aucy die Reform ber Taife
im Bevbandg- und diveftenn Verlehr zwifchen deutjden Bah-
nent bat feit Borlage dev lefsten Ueberjicht fo evfebliche Fout-
fehvitte gemacht, Daf biefelbe al8 nabesu abgejbloffen u be
tvachten ift. Von ben guv Reit beftehenben 184 Berbands-
tavifen (gegen 301 im vorigen Jafre) {ind 172 auf ber
Orundlage des Reformihitems aufgejtellt. Bon ben beftehen-
ben 351 Spesialtarifen entjprecdhen 345 dem Reformipitem.
Big zu weldem Jeitpunfte die Refovim des Vevfelhrs mit
bert Auslande zum Abjohluf gelangen wird, (dft fich mit
Sicherfeit nody nicht diberfehen. Bur Beit beftehen 199 all-
gemeine Tarife mit dem Auslanbe (gegen 219 im vorigen
Sahre) und auferdent 314 Speialtavife fit einzelne vtifel.

—  Dev Bicepriifivent bdes Obetivchentaths, Rrobft
Dr. Oritdner, beabfihtigt, mwie e8 heift, fein Amt ald
Generalfuperintenbent von Bexlin niederyulegen.

— Die geplonte Reovganifation dev preufijhen Vey-
waltunggbehirden foll befanntlich auf bie gange Monavchie
auggedehnt werberr.  Hierburch wird e8 nothwenbdig, in
denjenigen Provingen, welche die Kreis- und Provingial-
oxdbmumg nod) nicht Haben, provijovijhe Cinvichtungen zu
treffen.  Dievbei liegt e8 in ber Abjicht, o su verfabyren,
bap bie Gejchifte des Qreidausichufjes auf den Landrath,
und ferte de8 Vesivivaths auf den Regierungsprifidenten
itbergeben toiivden. Definitive BVefcliiffe nach all’ biefen
Richtungen find nod) vorbehalten.

— Der der Generalfpnode zugehende Gefetentivurf
iiber bag Dienftalter ber Oeiftlichen erachtet e8 al8 ein
Bebiivfnify, einem Oeiftlichen eben fo wie die in einent
feften Schulamt wollbvachte Beit audh biejenige Seit auf das
tivdhliche Dienftalter mit in Anvechnung zu bringen, Wwihe
vend weldher ex al8 Docent ber Theologie an theologijchen
Fafultiten ober an Predigerfeminarien der Ausbildung dex
timftigen Dieney am Wort fich gewidmet hat.  Fermer it
€8 nach bev jebigen Lage Dev Firchlichen Oefekgebung nicht
ftatthaft, bei ber Fejtitellung bes Firchlichen Dienjtalters
eined Qeiftlichen biejenige Beit mit in Anvechnung ju brine
gen, welche derfelbe im Dienfte von evangelifdhen Briider-
anftalten, Diatoniffenhiufern, Vereinen filv tnneve Miffion
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geviditsjaale veveinigt. Auf Einlodung des Heven Divelttor
Frant batten fidh) bdie bisher bem Gericht angehbrigen
Rithe, Neferendarien und RedtSamwilte ju diefer Siiung
eingefunben.  Nachdem Herv Kreisgerichts - Diveftor Frang
einen furzen RMitcEblic ouf die Gejchichte Ded Kreidgervichts
geworfert und Dabei aud) feines Vorgingers deg DHeren
Geheimen  Jujtiz-Raths v. Hormemann ald Desfenigen
gedacht Datte, Dev mehr, al8 ev felbft, vermocht BHaben
wiitbe, etne Darjtellung dicfer Gefchichte su geben, ging er
auf bie unmittelbar bevorftehende Thitigleit bDever iiber,
welchen fiinftiy hiev bie Redytdpflege nach ben Vorfdhriften
e beutfchen Civil- und Cviminalprogef-Orbnung anvevtraut
fein witd. Ec wied davauf hin, bdaf mit Ridfidt auf
dag Ddiefe newen Ovbnungen noch entfchieberter al8 bie big-
fevigen Progegefete beherrichende Pringip dev WMitndlichleit
ben Ridtern fowohl wie dev Anwaltichaft eine fdhwerere
Aufgabe ju Theil geworben fei, ol ihnen bisher obgelegen
Habe und Daf Dabet ey L heil Der R tichaft
sufalfen werbe. Nachbem er fowoll Richtern al8 Anwilten
fiiv die ihm in feinem Amte bierfelbft su Theil geworbene
Mitwirhung und Unterftitgung feinen Dant zu  erfennen
gegebent Hatte mit Dem Wunjde, baf Dag bisher fHier e
ftanbene, auf gegenieitiger Achtung bevufende Berhilinif
unter beiben Theilen fortbeftehen mige, mabm er nody Ge-
legenfeit, von jevem Gingelnen Dei feinem Ausdheiden.ans
bem bier betleideten Amte, mit dev Bitte um ein freundo
liche Andenfern, Abjchied su nehmen. Hiermit wav bdie

Drud b,
troduen
Luit.

Relative
Feudy :
tigreit. | ZBind.

Bawo- (Thermo- Dhermo- | Dunft-

Doatum | yeter, [meter, | meter. | brud

Tag. | Stunve. | Bav. LinRéaum. | Gelf. |Bav. Lin [ Bar. ginl 0y
. @m_\z\nm. 3384| 832| 10,4 | 4,14 [33426/100,0 | N,
10| 337,7| 144| 93 | 873 338,97 982 | —
27.@m.‘ 7. | 837,5| 6,72 84 | 361 (38889(100,0 | N.W.

Wafjeritaud der Saale bei Halle (an ber fonigl.
Sdhiffjchlenfe bei Teotha) am 26. Septby. Abends am neuen
Unterhaupt 1,76, am 27, Sept. Diorgens am neuen Unters
Haupt 1,76 Netey.

Standedamt Gicbidenjtein,
Nielpung vom 20. September.
Geboren: Dem Hanbarbeiter €. A I Schimpf
eine T, Gofenitrafe 4.
Oeftorben: Deffelben Tochter
13 Stunden an Krimpien.
Nelbung vom 22. Septembey:
Geboren: Dem Hanbdeldmann . A. Schveiber
eine T, Bidjtrafe 13.
Geftorben: Des8 DHanbarbeiter F. D. A Bed T.
8 M. 7 X, . Oofenjtvafe 4.
Melbung vom 24. September.
Chefchliefung: Ter Kunjt- und Hanbdelsgirtner
P. . U Cidhown, Bitterfeld und B. €. Blau, Gier
bichenftein.

im Alter von

Wielbungen vom 25. September:

Aufgeboten: Der Bergmann F. €. W. Riigner,
Difan und F. R. M. Bole, Gicbichengtein. — Dex Ma-
{chinenichlofer €. F. . Brettichneider und F. L Seifext,
Olebidenitein.

— (D-C) @®evbitadt. Vom 1. Oftober werben bei
bem Diefigen Amtsgericht fungiven: Hr. Kreisrichter S chulze
(3 B. Sreisrichter in Gisleben) al§ Anmtsrichter, Hr. Aftuar
Stabtmann al Geridysichreiber, Hr. Altmar Bavtel

Siung gejchloffen. (Hatl. Btg.)

— Der fonfervative Wahlverein macht feinen politijhen 0
Freunben ben Bovjchlag, bet der beootft 9Aby e | a8 Ger 22
Wabl fich der Wah! su enthalten.

Giviljtaud, Deeldoung vom 26. tenth

§ Hr. Biivgermeifter Bevger wird die
Amtdantwaltdaeidhifte des Schifiengerichts verwalten.

Aufgeboten: Der Schlofier W. Bovmann, gr. Stein-
ftrafe 39 und &. Sdufter, v. b. Steintfor 10. — Der
Kaufmann £ Peter, Friedvichitvafe 2 und F. Convad, Leipe
sigerftrafe 82.

Geboven: Dem Fovmer 3. Hevve eine T, Hodpitals
plog 4. — Dem Bahnavbeiter F. Peters eine T, Wil
belmitrafe 38. — Dem Bremfer F. Leonhordt cin &S,
Bernburgerjtvafe 16. — Gin unehel. S, Spigge 14, —
Demt Schloffer €. Dafiborf eine L., Nagbeburgeritr. 27.
— Dem Narkthelfer 3. Briinner eine T., Taubeng. 7/8.
— Demt Mauver J. Hartivig ein ©., Gavtengaffe 5. —
Dem Bauereibefiber 3. Miiller eine T, Geiftjivafe 22. —
Gine unefel. ., Manergaffe 14.

Oeftorben: Des Weidheniteller €. Siebenbiihuer .
Paul, 10 T, Sdydche, Plinnerhishe 12. — Des Koppler

Ueberjicht der Witterung (am 26. Septbr. 8 U. Motg.)
Dag ftarvefe Steigen e Barometers im Weften Hat
fovtgebauert und hat fid) audh itber bie gamge ffandinavijche
Datbinfel fovtgepflangt. Eine breite Sone mit Hohem Qufte
druc erftredt {ich von Weftfrantreich und Siibbritannien
itber Deutfchland nad) vem Jnnern Ruflands, wo der Lujt-
bruct bet ftilfem, Geitevern Wetter aufergewdhnlich Hody ijt.
Das Wetter fiber Centralenvopa ift voviviegend tritbe, nur
im Nordweften feiter, auf dev Siidhiilfte dagegen vegnevifeh.
Die Temperatur ift iiber Centraleuropa meift gefallen und
liegt im Gilben und Weften unter der novmalen, wifhrend
ber Nordoften nody etwas s warm ift. In Diostau ftand
Heute movaen 7 Uhr bdaé ThHermometer etwas unter dem
Oefriegpunite.
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Fovtidritte der Sebendveridhernng in Dentjchland,
Aug einey fitvglich im , Bremer Hanbelsblatt” verdffents
lichten eingehenben ftatiftijchen 2Avbeit entnehmen wiv, da
ben gegenwdrtig bejtehenden 49 beutichent %ebenébe‘gf\d}erungez
anjtalter, von denen 35 im Dentjchen E)Qe‘('cbe! 12 m'ibeuiid;f
Oejtevreic) und 2 in ey deutichen Sehweis ihven Siy haber,
im Jafhre 1878 twieber 77128 Perfonen neu beigetveten
find und bdamit ifhven Angehovigen Grbjdhaften im Betrage
Sm Ganmgen waven
am Schlujfe bes vovigen Sahres bet ben gebachten 49 Uns
ftalten 775771 Perfonen mit gufamumen 2428 367 947 4
verfichert, wovon auf die dltefte und gudfte Anftalt, auf

bon 269 618187 4 Dbegriindet Haben.

bie ,Concordia” in Csln 136

dent ebengenannten 6 grdften

verfichert.

reine 3

bie Qebensverficherungsbant f. D. in Gotha 347119300 L,
auf die ,@ermania® in Stettin 203647203 4, auf bie
Leipsiger Lebensverficherungsgefellichoit 137 670 350 4, auf

gavter Lebenguerfichevungs- u. Criparnifbant 133840063 4,
auf die Litbecer Gefelljchaft 111509356 4 entfielen. Bei

anftalten wav fomit jufommen mehy als 1 Milliavbe

Nach Abgug der Sterbefille und jonftigen Abgdnge ergab
fich Bei ben fimmtlichen 49 Unjtalten im vovigen Sahre eine

142785 ., auf die Stutts

beutjchen Lebensverficherungs-

von Wittwen

bes Berfidher

ft unt 92413210 4

Dent fiivtiten Antheil an diefert Reimguwachs BHatte bie
Oothaer Lebensverfidjevungsbant mit 19107500 4;
the punichit fteben die Stuttgavter Lebensverfidhe=
rungs- und Ceipavnifbant mit 12787464 4, die
Rarlgruber Verforgungdanftalt mit 11940549 4
unb bie Leipsiger Lebensverforgungsgefellfdaft
mit 8672450 4

Bitr geftovbene Verficerte wurden im Laufe bes vovie
gen Sahres 35327789 4 anfilli, gewif eine betrichtliche
Summe, duvd) deven Ausahlung umpmeifelhaft Taufenden

unb Waifen bag Fortfomuen nach vem Tobe

ihrev Gendhrer erfeichtert worben ijt.

¢ v Wiridftrafie 61, Die p. p. Derwietger werben Gievmis um vedyt frfiggeitige Anigabe sev oos
Halle'sches Wohnungs-Nachweis-Bureai e vieege oL, D v v Senmitec wener ievic m et fieitige Gufate e

jeverzeit 3u Dieniten,

Groje Aultion,

Montag dew 29, b, M. Fovifelung dev
gvofien Auftion von Glag und Porzellan. —
@onntag den 28. b. wird nody ju jehr billi-
en Preifen ausverfauft. ]

e Gy, Steinjtrage 13,
~ Gine teine Briidfentvage nebjt Cewichten,
fiiv Hanvell. paff,, bill gu b. Geijtiir. 46.

. i, o2
Stetunupfuvpfe,
a Duiend 8 Bf.  Breifejtvafe 18.
" @ine Parihic joine Damenfleider
billig Breitejtraje 18,
Grofie Dol3lijten ju verfaufen
el &Seiftfatmf;: 67,I int Qaben.

Sum Ginmadyen.

Feinjten avomatijchen Frudhtz u, Tajel=
Gijig & iter 25 4, wie befannt febr vor-
3iiglich, in @eb. pon 10 Ly, an, fowie Weinz
u. ord, Gifige, Pergamentpapier um
Werbindenw und alle dagu gehirigen Gez
wiivge empfieblt i

. R. Sirdssner.

Fr. ger. Aal,
Fett - Biicklinge
bei W, Ufpmanu, gr. Klausjtrafe 38.
Kiichenhrant, Kupfeveffel, 2 Blatten Konige
jtrafie 18, II.  Daf. 1 f. mdbl. Wobhnung.
 Jiljdguye, Filzpontoffeln empfichlt in
grofer Auswahl zum billigiten Preife
®. Trog, Lanbwehritrafe 6.
Gin neued volljtindiges Federbett verfauft
Bollmer, Schmeerjtrafe 31, L
Reftauvations=Laterne, voth, und ein
Regulator billig su verfaufen
Rittevgaffe 13, L.
__ Hobelbant verfauft Subgaffe 8.
Gine Spivaljeder=Bettjtelle ijt billig ju
verfaufen gv. Walljtrage 17, L.
Sopha, Watraiien,
neue u. alte Sdyvinfe, Ttjche, Kommod., Bettjt.
biff. bei Himlz, Tapesierer, gr. Ulricjtr. 52.
Somutoden mit Auffats und Wajdhtijdhe
vevfauft billig Liliengaffe 2.
Sopha, Tijdy, Stithle, Kleiderfchr., Bettit.,
Kiidyenjchvant verf. billig . Schlamm 10,
Selbityef. Sophas u. Watvaten verk. 3. Selbjt-
fojtenpreid Rlaugthovitr. 15. Abjahl. geftattet.
©dyvinte, Sophas, Sefret., Komm., Tijche,
Stiihle, Bettjt., Wajdytijche, Labdentijdy, Deci-
maliwaage (5 €7:) verfanjt Brunodwarte 6.
Seinen flaven Torf faujt Rannijcheftr. 22.
Qumpert und Kuodier werden ftets jum
Hdchiten Preis gefauft Thalgajfe 1.
Ginen tidhtigen Holzdrechsler judt
Sdymeil, Weibenplan 8.
e~ Cin im Weindben geiibtes junges
Mivchen fucdt @ Hiinfler, am Kivdhth. 2.
RKichinnen, bie aud) Hausarbeit mit iibers
nehmen und Kuedjte finden Stelle. RKindey-
md  Hausmibchenn mit  guten  Beugnifien
|- Stelle . Frau Brieger, Kapellengafie 1.
Gin ovdentlicher Schuljunge, 13 Jabr alf,
bev feine freie Beit Wege geben will, gefucht
Mitteljtrafie 8, part.
~ Gin fleiBiger umd ordentlicher Haustnedyt,
unvevheivathet, wenn miglich Kavallerijt ge-
mwejen, wird gum 1, Oftober cv. gefucht. Bu
erfragen in ber Gyped. b. Bl. e
Gine geitbte Wajchinenniherin (Wheeler und
Wilfon) firdet Bejehiftigung
Rannifdyefirafe 18, 1. §.
Anftinbige junge Madhen, toelche das
©dynetdern erlernen wollen, Bnnen fidy melden
Bei. Lonife Ballin, Linigeritr. 66.
Middvern auf Hevven-Avbeit geiibt, fucht
SEE e g¢. Sdlamm 1, TL.
" Gin anjtdudiges, junged Middjen wird
aur Aufwartung fiiv die Movgenftunbden gefucht
aum 1. Oftober gv. Wiridte, 18, L
Riiden =, Sdener= nud BVichmiddjen
bei hoh. Lohn jofort gefudgt .
. Depavade, gv. Shlanm 10,

gt ini veiti
2 snﬁuﬁfc’?ﬂ?gw Morltz Kbnlg ) itetglgit: cﬁm'%m'tc
Besugsquelle,

biee am Ovte. - By, 9, Rathhausgajie %r. 9,
empiichit

Bischlampen wuy mit fuudbrenner, vou der einfadyiten
Bi8 guv feinjten Gejellidoftslampe, Hingelampen mit
und ohne Jug vow der Arvbeitslanpe 6is ur Salonlampe,

Tifdhlampen
fdhon by
3 Warf au.

Wandarme=, Wand=, Band- __ ‘
1. Nachtlampen unfer Gorantie D0

i

Des Hell= u, Gerndiivs-Brennens, idon 3u 8 Dimt.

Mlaller's Belle vae.
Heute Sountag den 28, b WtS. vou Radymittag 4 Wy ab
ranzchen bei vollem @rchester.
beuds Ballmusik mit freier Nacht.

Hermann Schade.

€& Deutscher Kaiser in Diemitz. <2

Heute Sonntag Ballmusik.
Aufang 3'/, Whr.

Borsiiglided Lagerbier von Herrn W, Bioudjuis.

FLudwig Eramer.

Gin junges Viidchen vom Lande, in allen |
weiblicken Hanovarbeiten evfafren, fucht fofort
ober gum 15. October Stellung al8 Stubene
midbchen.  Néheres

Larnbwehritrafe 6, tm Laden.

Gine Sdneidevin fucht Bejchftigung in

und aufer dem Haufe. Bu evfragen
alter Martt 23, T Tr.

Gin ovdentl. Midcen {. Stelle fir Kiiche.
Bu erfragen Britverftr. 6, 11 Tr.

Gin Laben im RKonigdviertel, 3u jedem Ge-
fehift paffend, ift fofort odev 1. Jan. gu wvers
miethen.  ah. Lanbwebhritvafe 6, tm Laden.
HEEGin grofer Laven mit Comptoir, wovin
leit Jahren Tapetenandel mit gutem Crfolg
betvieben wutrbe, it ju vermiethen u. 1. Oce
tober ju beiehen neue Promenape 14,

Die neme renovivte Veletage neue Prome-
nabe 14, {dysnjte Lage dev Stabdt, ift zu ver-
miethen und 1. October su begiehen, Preis
1200 .

Eine hereschariliche Wohnng

(Deletage), mit Valfon und grofem Gavten,
‘Preid 250 H, fofort ober fpiter qu Beziehen.
Niiheres Hary 8.

Bu vermiethen unb fofovt zu Dbegiehen die
peite Gtage Wavienftrafe 8, fechs Stuben,
3 Rammern, Riiche und Jubebir.

BWohnung ju 41 H und 31 % find jum
L. October gt begiehen  Biditrafe 13, 1.

1 Wobhnung 3u 450 4 zum 1. October
Fu vevmiethen Hary 25.

Parterve vder 1, Gtage (210 %),
%. 1. October 3u bezichen, — Ladew aid
omptoir, Riederlage Chaviotteniiv, 2, p,

Gutihlagende Sanavienminuden vers
fanft Hugo Witkei L. Sevdhenierd 3.

&in mibl. Pavtevve-Simmer mit Rammer
fofort gu vermiethen  Anfergafe 2, 111,

e vis-a-vis bem Haupt-Stenevamt.
. mdbl. Bimmer mit Kab. Geiftfie. 72, 11

Gine fetn mobl. Wohmung, pavterse, fofort
34 bermiethen Landiwehritvage 17.
BBl Wouung, pat,, Schiilershof 15, I.

Mibel
Thorjtrafe 11.

~ Wohnumg mit ober obne fofort

3 beyiehernt
7%(}’1@7@&)7&“18“@ off. gr. Ulrichjty. 105
Anjt. Schlafitelle Tebdel 9, L
Anjt. Schlafjtelle . &. gr. Braubausg. 19, 11

dnjt. Schlafitelle offen H. Schlamm 4, pt.
Unft. Sohlafitelle ¥, Braufouszafie 19.
_ Unjt. Schlofit. m. &, gr. Ulidjjivafe 22.
Anjt. Schlafitelle Geiftjtrafe 24, Hoj, 1L
_ Anjt. Schlafjtellen Bapfenftrafe 4.
Anft. Shlafftelle Hanfiad 1, I
_ Anjt. Sclafitele Mitkelftr. 4, Hof v, L
Unjt. Schlofitelle  Martinggajfe 1.
Unjt. Sclofitellen  Marlt 23, im Hof.
Anjt. Schlafjtelle  Konigjtr. 39, IL v.

Driiberjtrafie 4 ein Keller ju vevmiethen,
Ging. von der Strafe.

Cine Wohnung, 3 &t, 2 &, &. nebft Ju-
behdy, au vermiethen  gv. Ulrichftvafe 18.

1. Qctober oder fpiter begichbar eine Wolh-
nung 3u 120 % gr. Slausftrafe 7.

Die Magdeburgerftvaje 30, ven Kl
nifen gegeniiber, parterve gelegenen ez

ftanvationgviinme find p. 1. April 1880

31 berpadhten.

Bu vernt. ein freundl. Rogis, 4 heizb. Stu-
ben, fogleich ober fpitev 3u bejichen, Steg 14.
Bernburgerjtrafge 13
iit bie Beletage, 8 St, 3 K. und Bubehor,

3t pevit. u. fofort ober fpdter zu besiehen.

2 Otuben nebjt ubehvr u. Whaffevleitung,
Jihe dev Babhn, der Reidabant 2¢,, jeft
ober fpiter su begiehen.

Gbert, Bliidexjtvafe 10.
&K1 Wobhnung 3u vermiethen Taubengafje 2.

i HELE ollis Gy Sl
Unjt. Schlafitelle #. Sandberg 17, II.

Sunge Leute fuchen eine Wobnung, Preis
36—40 % Niheres alter Martt 4.

KL Wobrung fitr efng, Ceute gej., Preis
2024 % You BB, 23 Gopen b, B,

Gine mbbl. Stube in vev Nife ber Bahn
witd 3 miethen gefucht.

Offevten bitte untev Ry, 1009 pojt-
Tagernd an b8 Bahupoftams Hier gelangen
u laffen.

Gin junger Mann fucht mobl. Wohnung,
Offest. unter A, B, an die Gyped. b, B

Geld gegen gute Weefel beforgt
S Sclymeil, Weivenplan 8.

Wernigerode,

Ausftellungslotterie, Gewinnliffe liegt
aug im Reftauvant ,,Fovelle! und §, Ditt=
ler’8 Annoncen-Cypedition.

1 Xogid zu 60 F su verm. Auguftajtr. 4.
Weivenplan  6b ijt eine Wohnung fiiv
300 . unb eine grifere, 2te &t., an vubige
Familie ju vermiethen.
Stube, &., &, 3ub. filv 2—3 Leute, 36 %,
31 vevmiethen Brunnengaffe 2.

Bereindgimmer M, en

goldener Stern,
Sdyulberg 1.

t mobl. Bimmer

1 Wobhnung, 2 &t., &, {, CEntrée u. Jub,,
1. Gt, ju vermiethen Rlaudthorvorftadt 6a.
Gine gr. Wobnung v. 3 St, R, Kilde,
Reller w. foujt. Bubeh. ift 1. OFt. ju begichen,
Ndbe dex Babn, Warienftr. 7.
Jtieverlagsriume, gr. Schuppen, Plerdeftal,
Bovenvaum, Comptoir, Nibe ver Bahu,
Mavienjte. 7.
e Sarljtvape 21a
ijt die GouterrainzWohnung n vers
miethen.
Sn meinem Hauje ift pev fofovt ober fpi-
te die neu venovivte I Gtage ju vermiethen.
€. Sudow,
Rbnigftrafe 5 it eine Wobhnung in 3ter
Gtage su vermiethen und 1. October su begies
Dert.  Prei 100 F
2 ©t, 2 &, & mit Zub. b. Beefenerjtr. 5.
reundl. Wobhmmg (2 St. nebft Subehir)
L. Oct. besiehbar Mevieburgerftvafe 44, . L.

Freundl. gr. Hof-Wobnung 70 % Linvenjtr. 12.

3 hing ; su
find ben 1. Oft. su verm. il
Sein mdbl. St. mit obev ohne Rammer gu
vermiethen Rinigjte. 39.
Wesbl. Wohnung vevm. Porfjiv, 3, pavk.
BBl Stube gu verm. Parkjivage 3, L
Fein mibl, Wohu, v, Parljie. 7, L
Breunbl. mdbl. Bummer Parfivage 10, I, 1.
Gine freundli) mibl, Stube nebjt
Rabinet gu vevmiethen  Maritplaty 5.
Br. mbbl. St. m. Bett Leipgigerjtr. 73, L.
Gin freundl. Btmmer, event. an 2 Hevren
mit Roft ju vevmt.  alte Bromenave 28, L
Tein  mobl. Stube mit Schlafabinet,
Ndhe der Vahn, 1. Oftober su begiehen. I
erfr. bei M. Fraufe, Bahubhoijtrafe 11.
Gin freundl. mbl. Bimmer ijt 3. 1. Ofbr.
31 begiehen Lanbwehritvafe 7, L.
Jr. mbbl. St. u. K. WMagdeburgeritr. 24, 11,
1 mbbl. Stube 3u vermiethen Pavfjt. 2, p. L.
Brd. mébl. Bimmer v. Leipsigeritr. 91, IL

Zifdhlerwertitatt mit Wohnung zu vermie-
then jum 1. Saniay Rinigjtrafe 20b.
Dag obere Quartier gr. Berlin 12: 3 St,
4 &, & u 3ub, ift am 1. San. ob. April,
auch frither, von yuh. Miethern zu besiehen.

2 ©t, &, & und Bubehdr 3. 1. October
ober fpiter yu vermiethen Babubofitrage 10.

Geitbte Wiajdhinenniferin a. Wheeler-
BWiljon fof. gejucht Giitcjentrafe 7, L.

Bu verm. St u. & I, Bereinsjirafe 4.

bl Stube u. &. v. fofort Neujtadt 3.
Sof._gut wdkl, ©F, 3u b Anguitaitr. 10, L.
Unmdbl. 3. 1.Oct. Sophienftr. 27, p. 7.
~ Zumt 1. October
mdbl. Schlafit. auf bem Topferplan offen. Bu
etfragen bei  Sejade, gr. Sanbdbery 3.
AMobl. Stube gu vermiethen Diagveburger-
ftraBe 40a, ITI, Nibe ber newen Klinit.

©t, & 1. Oct. u bey. Beefenevjirafe 5.

RKlausitr. 11, p. | o

L Bon ausgefimmeem Dantenhanr mwevden
Bipie, Bujfen, Ketten, Blumen, Ringe,
Avmbinder, Brodjen 2¢, fauber gef. von
_____ 6. conuabend, Mavtindgafje 1.

Wbelfuhren werben billg angenommen

Taubengaffe 14.

2 Ladenfajtes abhouden gefommen. Toier

bevbringer erh. Belohnung Sophienjtr. 23.

9all, Turn=Berein,

Montags und Donnerstags ,,Mebing.”

Fomilien-Hadyridyten,
Toded=Anseige,

Geftern Nachmittag 1,5 Ubr entjchlief ine
Ulter von 8 Monaten unfer hevgendguter, liebey
Walter. Um ftilles Beileid bitten bie tief-
betriibten Eltern
Juling Henge und Frau geb. Jjchanmer.

Otebidenitein, 27. September 1879.

Toded=Anzeige,

Hente Movgen 1%, Ubr entrif ung der
Tob nachy langen, fohiweren Leiben meine liehe
Srau, Mutter, Tante und Schividgevin,
Friederike Paetz geb. Meinhardt
tm Alter von 35 Jabhren 3 Dionat. Dies
ftatt befonbever Melbung Berwandien md
Sreunden sur Nadyicht.

$alle, ben 27. September 1879.

__ Die tranernden Hinterblichenen.

Toded=AUnjeige.
ente Movgen 5 Uy verfchied nach langen
Letben unb Havten Tobestampfe mein miv un-
vergefilicher Mann und unfev Bater, dev Schule
macher Wilhelm Godide in feinem 32. Q-
bengjabre. Um f{tilles Beileid bittet
die tieftranernde Wittwe nebft Mutter
und Gejdhivijter.
Rube guter Many, vube nun in Frieden,
Biel zu frith bift Du von ung gefchieden ;

AModL. Bimmer fof. gr. Uhicf ¢| 29, 111,

Rubig trugft Du Deirte Leident Hier,
Thrinen weinen Deine Hinterbliebenen Diy,




. 70.

ausgeftattet ijt.

="

Lehrling.

Biv fudjent fits unfer Produften-en gros-| ijt anfs Reidhite mit allen Dualititen vou den cinfaditen [ui§ 3u Den eleganteiten
unb Uffefurany- Ocichift einen jungen Mann | ansgejtatter, uud Halte dajjelbe bei billigiten Preijen Yievmit bejtens empiohlen,

W alter, Lcipjigeritvape 92.

mit ben ndtmgen @d;uifenmmﬁen sum balbigen
Antritt. [ & Sichernann,

®rojie Steinjtrafe

Ju e
el
fentten wiv dev jefzigen Mode eutipredjend unjer Hauptangenmert anf

Reinwoliene glatie Gewebe =4

und find toiv in Folge des jhon jeit Jahren grojen Bedaris tn dew Avtitche in dev Lage, mwufern werthen Sunden und eiuent geehriew Publitum hinz
fichtlidh der Preife uud Dualititen anfjergewihulidge Vortheile su bieten,

mmmn Besatzstoffe

in Den verjdhicdenavtigiten Genves, empiehlen ciner gang bejoudeven Veadjtung.
e s T e e B A e e e S )|

Regenmintel
Gebr. Schultz. ;

Gebr, Nchualtz, Tk o 5. *“fer

— Jud)-, Seiden- und Aodewaaren-Taudlung.

Herbst- und

i allen wewen Facond uud gediegenen Stoffen offeviven ju billigien Preijen

Kiciderstofien

Hiermit die evgebene Unseige, daf unjer Lager mit jummtlidhen NReubeiten fitv die

Winter-Saison

imlem &as«dmen-ma“ea

elh.

Hallosehe Brod-Fatrik,

Die Stelle eined Gejdhivefithrevs it jum
1. Oftober su befetzen.  Nibeves alter Warkt 5.

®ute Dowlas-Damen-Hemben von 1 4 ait.

DBefte Wiadapolam » Damen - Hemben nuv
1,25 und 1,50 A

Borzital. Madapolam-Damen-Hemben mit
veiemt ©pigenbefoy nur 1,50, 1,75
und 2

Damen - Chemifetts - Hemben mit veid) ger
ftidtter Bruft von 1,75 A an.

Weike Damen = Jiegliné =
Jaden mit Spienbejasy
von 1 A an.

Damen-Negligé-Sacten mit befter Schiwei»
3ev Stidevet von 1,75 A an.

Glegante Frifiv-Didntel von 3 4 an.

Damen=Hofen mit Spienbefass v. 85 J. an.

SDamenfbofen mit Sdyweizer Stideve von
1,25 A a

@ebr e[egcmte SDamensVBump =Hofent vorr

50 .

Efseiize %umm Ilnterrnde

mit Stiumdjen nur 1 A
Damen = Unterrdcle mit honem Spikiens
anfag nur 1,50 A4
Damen-Untervdce mit geofen Bolantd u.
Stideret von 2,25 A an
Damen-Kragen mit und ohne Stideret in
grofier Audwabl von 25 4. an,
Damen-Cravatten i WVeull u. Till in
teicher Auswafhl von 20 J. an.
Groje  doppelt gedrndte
Wirthidaftsiditvien dos
Stiid uur 50 4
Damen-Lak-Schilvzen von 45 4. an.
Damen-Dioivé-Schiivzen von 50 4. an.
Kinderfdyiivzen von 25 4. an.
Damen- und RKinbder-Covfetts fpotthillig.
Didelftoff nuy 40 4.
Dowlas, Shivting u. Chiffon non 20 4. an.
Rmberbembd;en von 25 4. a
SKnaben= u. Madchenhemben mm 50 4. am.
Kinderhisschen von 45 J. an.
Qinderjadhen von 40 J. an.
Rinderldbcben von 13 4. an.

Filv ben vebactionellen THeil vevantwortlich € Vobardt fn Halle, — Crpedition in Baifenfanfe. — Budbrndere! bed Waifenfaufes.

e Gardinen-Reste =2

untermt Gintaujsdpreife cmpfiehlt

Wilh. Walter, Seipjigeritvae 92.

= Nur gegen Baarzahlung

jollen johlennigit berlaujt werden Hllﬂ][]llllﬁﬂﬂ[& 16 i Qaden ded Stiftdhanjes.

Qindevtleidchen tn Peveal, Piqué u. Ruf-
fifch=Ceinen wvon 75 4. an.

Geftridte Rinberuntervdde nur 60 J.

Bunte RKindertiicher Y, Dub. nur 30 4

Grofe weie nticﬁe%am)w—
iﬁ J2r Das gange Duisenn

f)?e.n(emene Zafdentiicher s
5 M

Dup. nur
@toate veinleinene Tafdentiicher, /, Dub.
nutr 1,50
Bunte bewentaid)entﬁd{;er Stiid nur 25 4.
Teinjte Schweizer Foulard-Tiicher [, Di.
e 1 A4
Gugl. gefiumte Batifttiicher, Y, Dubend
nur 90
@etfentud;et, febr praltif, 8 Stiid nur

@ewene Staubtiider Y, Dup. mur 50 4

?[ pafite leinene Hand:

djer haé ganse Dubiend

e 2,20 A

FReinleinene Saquaxbsganbtﬁd;et bag Duf.
me 3,75 A

Drell-Handtitdper Dufg. nur 4,50 A

Oexftenforn-Handtitcher mit Rand Dub.
5,50

Sdhwerfte  Damaft-Hanbtiicher Dgd. nuy
6

Reinleinene Wifchtitcher mit Randb Duf.
me 3,50

@dﬁ;met{te veinfein. Rollticher Stitd nuv
1,25

@umait %tid)tiid;er etiid
iy

@rdﬁte SDama]t Tifhtitcher St nuv
0 .

Damaftwermetten 1, Dgd. mur 2,25 A
Deffert-Servietten Dad gamge EDut; nur

Rteéﬁv@efbietten a8 gamge Duf. nur

2,2

Oute Dowlag-Heveen-Hemben muv 1,50 A

Prima  Dowlas» Hevven-Hemben  nuy
1,75

berten’pembeu vont beften Hembentuch
mr 2

%hbené{)emben vort Lebevleinen nuy 1,75

@rdme Bfaue Avbeitshemben nuy 1,75
2

@dm)erﬁe Tlonellhermben nux 2
®efunbheitshemben vorr 90 . i

Berven-Hoerfembden

nady eigenent, primiivten Shftent, [leine-
nemt Einfat, 3facher Bruft, miv 2,75 A
Suaben-Oberbemben nuy 2,25
Hevven=  und RKnaben » Chemifettes mit
Schnurfalten 50 4.
Leinerte Herventragen, 3fach,
1,75
Oberhembden-Ginfite von 35 4 an.
Herven-Stulpen, & Paar mur 15 4.
Gpeftrictte Hevrenbeintleider von 1 4 an.
Oeftrictte Lamenbeintleider mu 60 4,
@enenﬂ@wbatten in geofer Ausdwahl vor
15 4. a

Geitr;tfte Wull - Govdinen
g
%vrz,ughd; brodhivte Mull-Gavbinen nuy

1/, Db, nuy

%ro&)utc Bwivt-Garbinen nur 30 4.
prpe& byodhivte Bwivn-Gardinen nuy

‘,Dte Bretteffen doppelt brodhirten Bwivn-
Garbinen nur 50 4.
Mull-Garbinen mit Tiillborte fehr bLillig.

Groje  Waijel = Bettdeden
iy 2 Mart,

Rein wollene Tud-Tifchdecten mit veicher
Stidevet nur 2,25

Gommoben-Deden i Zuch und Leinen,
fefr billig.

Grofe mamaﬂ&tfc{)be&en my 2

Sammilicee Waaren find tro Der enovm billigen Preife aus bejten Hobftoffen unbd folide geavbeiter Hergeftellt.

Fenchel’s Beliner Commandit-Geldjaft.
16 Rathhausgalle 16, im Taden des Stiftshonfes.

Ber Jeeun=

in junger Nanw, mit id}vucv cotvecter
Hanbjchrift, findet Ddauernde Befehiftigung.
Selbjtgejcyvicbene Offerten bei Louid Kaak,
gv. Wividjjte, 8 niedevsulegen.

Gin jungev Wienjh mit guten Beugnifjen,
aber mur ein foldher, finvet Stellung alg
Reifeburiche Rathhausgafie 8, I.
e Tanz=-Unterricht, e~
nach leicht fasslicher ode jeden Sonntaw und
Donnerstag in !der

K:
. | Honorar billig. Aumeldungen daselbst u. kL Sundberg 5.

Stadt- Theater,
Gountag dent 2/8. ecmc_mhcx 1879,
Grijnnngs = Bovjtellung,
1. Vorjtellung im 1. Abonnement.
Mit dnrdhiveg muu Q{n%l-ammq

sum 1.

Gregor VILu, i)emrul] IV.

Hiftorijches Schauj! piel i 6 cten von

3. Delbig.
Montag dew 29, September 1879,
2. Vorjtellung im 1. Abonnement.

Yuter der Erde.

Chavatterbild mit Gejang in 3 Acten von
Glmar. NMufif von Suppé.

Hooncert-Haus®.

Deute Sonntag den 28. d. v. Nacdym. 4 Upr
gr. Tawzmujif, von Abends 8 Uhr ab
gr. Ball. Lutrée 20 Big.

. Hliielscher.

Neues @Ilmtet.

Sonntag den 28." September
Albend-Concert

. b. Kapelle deg Stadtmuijitoiv. W, Halle,
Anfang 8 Ubhr. Gnivée 30 4.

Harmomnie.
Moutag denw 29. September
vort Abendg 7Y, Ubhr an

I{ranzcl’wn

im neuen Theater.

Tivoli-Gatten.

< Heute Sountag
friichen Bilanumentudhen,
Gmpjehle mein neued fr, Billard, fi, Feldz
fhlBfhen u. vovsiigl. Weifbiev 2c.
Chr. Schrader.
Karioffelfudyen jeden Sonntag
Winter’s Biidered, gr. Miivlerjty. 17.

Gasthaus
ss Zum Gluttenberg <,
Kinigstrafe 20¢,
empfiehlt
Bayerisches Bier
von J, G. Reif (Kurz) in Niirnberg
und Lagerbier von;W. Rauchfuss.
Neues Billard.

F. W, Matte,

Fiir ben Infevatentheil verantwortlichs
. UhYemann in Halle.

(Piersu eine Beilage.)




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1879
	09
	28
	28.9.1879 (No. 227)
	Telegraphische Depeschen.
	[Seite 1461]

	Verhängnisse. Novelle von F. L. Reimar. (Fortsetzung.)
	[Seite 1461]

	Aus Halle und Umgegend.
	[Tabelle]



	Bericht des Sekretärs des Börsenvereins zu Halle a/S. am 27. September 1879.
	[Tabelle]



	Uebersicht der Witterung
	[Tabelle]



	Fortschritte der Lebensversicherung in Deutschland.
	[Seite 1463]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 1463]
	[Illustration]









